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Die kaukasische Sprachgruppe.
Von Robert Bleichsteiner, Wien.

Das Kaukasusgebiet bietet in sprachlicher Hinsicht ein überaus ^
Gemälde. Abgesehen von einer Reihe indogermanischer und turktat
Sprachen, die für unsere Arbeit nicht in Betracht kommen, gibte g g

40 Sprachen, welche einer eigenen Sprachgruppe ange oren. Qeogra-
gehenden sprachlichen Zerklüftung wegen nannten die ara isc Ü
phen des Mittelalters den Kaukasus „Berg der Sprachen . er
antiken Schriftstellern war der Sprachreichtum des Gebietes aufgel;* &gt;

berichtet Strabo, daß in Dioskurias, an der Ostküste des c warz . aminen !
Vertreter von 70 Völkerschaften — alle verschiedensprac lg nP hmen

kamen, und daß einige Autoren, die es mit der Wahrheit mc oqq
sogar von 300 sprechen. Auch Plinius der Ältere ( &gt; ) ,
Völker bei Dioskurias, derethalben ebendort die römische Regierung
metscher hielt. Und in Albanien, dem östlichen Teil Trans au asie ,
Strabo (XI, 4) 26 verschiedensprachige Völker, die früher von eige
nigen beherrscht wurden. Aus diesen Nachrichten geht eivoi, a 1
tum die sprachliche Buntheit des Kaukasusgebietes eine er e ic
war als heute und daß im Laufe der Zeit durch neue Volkerbeweg g,

Kriege und Eroberungen und besonders durch die Entste ung gro ,
tischer Einheiten, die weitgehende Zerstörung der ursprünglichen e “ *
Gemeindeordnungen bewirkten, die Zahl der Sprachen e eu en
ist. Von dem ursprünglichen Zustande geben gewisse Gegenden i
kasus auch heute noch ein treffendes Bild.

Die kaukasische Sprachgruppe teilt sich in diei topologisch^so
geschiedene Sprachstämme, daß es schwerfällt, von en au asl . ,

chen als von einer Einheit zu sprechen, wie wir es bei den indoger _ ’
turktatarischen oder semitischen Sprachen zu tun gewo n sin .

gibt es zwischen den einzelnen Sprachstämmen Übergangs ormen, _
deutung allerdings gegenwärtig noch schwer abzuschätzen is . ie

Sprachstämme umfassen folgende Sprachen:
I. Der nordwest kaukasische Spiachstamm, am Nord

ostufer des Schwarzen Meeres und seinem Hinteilande.
1. Die Sprache der West-Tsc h e r ke sse n oder Adyghe imi en

geren Sinne, heute gewöhnlich k] ach isc h oder nieder tsc_ e r es ^
sisch genannt, wird im Autonomen Gebiet der Adyghe und im sc er es


